
Tomorrow’s Education gründet als erstes
europäisches Start-up eine Hochschule mit

Schwerpunkt auf Nachhaltigkeit,
Unternehmertum und Technologie

Ehemaliger N26-CTO und Hochschulexperte starten gemeinsam die Tomorrow
University of Applied Sciences1.

● Das europäische Start-up Tomorrow’s Education vermittelt mit neuer Hochschule Lernenden
Kompetenzen in den Bereichen Nachhaltigkeit, Unternehmertum und Technologie.

● Zusammen mit innovativen Vordenker*innen und Unternehmen werden die Talente von
morgen ausgebildet und Lösungen für eine nachhaltige Gesellschaft entwickelt.

● Eine eigens neu entwickelte Plattform ermöglicht flexibles Lernen weltweit: Über die
Muttergesellschaft Tomorrow’s Education studieren bereits Lernende aus Europa, Afrika, den
USA, Asien und Australien gemeinsam.

● Die Student*innen haben Zugang zu Spitzenforschung und werden von erfahrenen
Mentor*innen aus Unternehmen wie Apple, N26, Tier, Google, Share, Wandelbots sowie
Delivery Hero unterstützt. Zu den Gründungs Partnern gehören Tier Mobility, Share und
Wandelbots.

BERLIN, November 16th, 2021: Eine neue, nachhaltigere Welt braucht Menschen, die sie neu
denken und gestalten. Das ist die Idee hinter der Tomorrow University of Applied Sciences (ToU), die
heute vom Tomorrow’s Education ins Leben gerufen wurde. Gemeinsam bilden sie die
Gestalter*innen von morgen aus.

Dafür setzt ToU auf die eigens entwickelte Lernplattform und Studiengänge im Bereich Nachhaltigkeit,
Unternehmertum und Technologie.

Gestartet wird mit drei Bachelor Studiengängen darunter der B.Sc. in Tech + Data, ein B.A. in
Responsible Entrepreneurship sowie ein B.A. in Product Experience and Design.

Flexibles Lernen für Jeden zugänglich
Gegründet wurde die ToU vom ehemaligen N26-CTO Christian Rebernik und Dr. Thomas Funke. Die
ToU ist international zugänglich und setzt auf kompetenz- und projektorientierte Lernmethoden statt
auf traditionelle Vorlesungen. Die Lernenden arbeiten an relevanten Challenges - alleine oder in
Teams. Unterstützt werden sie durch Kurse, in denen sie das Wissen mit der Hilfe eines modernen,
aktiven Lernformats im eigenen Tempo durch interaktive 15-minütige Sitzungen erwerben können.
Mentoring-Möglichkeiten mit Deinen Vorbildern
Als Teil des Studiums haben Student*innen die Möglichkeit, mit über 30 Expert*innen und
Mentor*innen zusammenzuarbeiten. Die Mentor*innen fungieren als Ansprechpartner*innen für die
Student*innen und verhelfen ihnen dabei, ihre Visionen zu verwirklichen und bereichern sie mit
wertvollen Tipps und ihrer Erfahrung. Beispiele sind Apple, Tesla, N26, Tier, Google, Wandelbots,
Share und Delivery Hero.

1 Befindet sich derzeit noch im Akkreditierungsverfahren

https://www.tomorrows.education/
https://www.tomorrows.education/


Co-Working-Möglichkeiten auf der ganzen Welt
Neben der digitalen Plattform bietet eine Partnerschaft mit Impact Hub Berlin den Lernenden Zugang
zu mehr als 100 Co-Working-Spaces bzw. Learning Hubs und 24.000 Gleichgesinnten auf der ganzen
Welt. Somit können sich Student*Innen auf der ganzen Welt zum Lernen und Arbeiten in den Hubs
treffen.

Nachhaltiges Denken für nachhaltige Veränderung
ToU hat sich gemeinsam mit der europäischen Start-up- und Innovation-Szene zum Ziel gesetzt, die
Macher*innen von Morgen dabei zu unterstützen, den Übergang zu einer nachhaltigen Gesellschaft
zu beschleunigen. Die Kurse und Challenges sind darauf ausgerichtet, unternehmerisches Denken
und Handeln, technologisches Verständnis, Selbstmanagement, internationale und
disziplinübergreifende Zusammenarbeit sowie kritisches und analytisches Denken zu fördern.

Kompetenzen des 21. Jahrhunderts
ToU befasst sich nicht nur mit Fragen der Nachhaltigkeit, sondern will die immer größer werdende
Lücke zwischen Bildungssystem und den beruflichen Herausforderungen des 21. Jahrhunderts
schließen. In einem aktuellen Bericht2 über die Zukunft der Arbeit wird geschätzt, dass bis zum Jahr
2030 weltweit mehr als 85 Millionen Arbeitsplätze durch Mangel an qualifizierten Personal unbesetzt
bleiben könnten. Die ToU fokussiert sich in ihren Programmen auf die relevanten Skills, die benötigt
werden, um dieser Entwicklung entgegenzuwirken.

Zum Tomorrow University of Applied Sciences (ToU) Start, sagt Initiator und Gründer Christian
Rebernik: „Gen Z will nicht für Unternehmen arbeiten, die die Umwelt verschmutzen. Unternehmen,
die nicht Co2 neutral sind, werden es schwer haben Talente anzuziehen. Die Lernenden von heute
liegt Nachhaltigkeit am Herzen - sie sind die Treiber hinter dem Wandel von morgen.
Untersuchungen3 zeigen jedoch, dass viele der traditionellen Universitäten nicht schnell und wirksam
genug darauf reagieren. Wir haben die Tomorrow University of Applied Sciences ins Leben gerufen,
um Menschen dabei zu helfen, eine nachhaltigere Gesellschaft zu gestalten – und zwar auf einer
Plattform, die auf deren Bedürfnisse eingeht. Wir sind die erste Organisation, die diese moderne Art
des Lernens mit einem Schwerpunkt auf Nachhaltigkeit und verantwortungsvolles Unternehmertum
verknüpft. “

Dr. Thomas Funke, Gründer und CAO bei ToU, fügt hinzu: „Die Tomorrow University of Applied
Sciences ist entstanden, um den ursprünglichen Idealen der großen europäischen Universitäten nicht
nur gerecht zu werden, sondern sie weiterzudenken – Ideale, die leider von einigen dieser
Institutionen aufgegeben wurden. Wir wollen daher uns, unsere Lernenden und andere ständig
herausfordern, mehr zu leisten und zu erreichen. Unsere Plattform verbindet modernste Technologie
mit erfahrungsorientiertem Lernen und ist so konzipiert, dass sie die Kompetenzen der Lernenden
fördert – also den Kern dessen, was sie brauchen, um die größten Herausforderungen unserer Zeit zu
lösen. Dies geschieht nicht nur durch einen Lehrplan, sondern vor allem durch herausfordernde
Erfahrungen, die auf jahrzehntelanger wissenschaftlicher Forschung über effektives Lernen beruhen.“

Alltägliche Herausforderungen meistern
Gemeinsam, alleine oder in Gruppen lösen Student*innen verschiedene Herausforderungen und
lernen so auf anwendungsbasierte und wirksame Weise.

Die ToU-Studiengänge sind für Abiturient*innen oder Berufstätige konzipiert, die flexibel sein wollen
und sich gut für die kommenden Herausforderungen in den Bereichen Nachhaltigkeit,
Unternehmertum und Technologie aufstellen möchten. Die Kurse können flexibel nach dem

3 SOS, October 2020

2 The $8.5 Trillion Talent Shortage
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Baukastenprinzip kombiniert werden. Das bedeutet, dass die Lernenden Kurse zu verschiedenen
Themen, wie beispielsweise KI, belegen und sie zum Erwerb eines Abschlusses kombinieren können.
Die so konzipierten Bachelor Studiengänge ermöglichen es den Lernenden, neben dem Studium
Berufserfahrung zu sammeln oder/und die Welt zu bereisen. Für erfahrene Berufstätige hat die ToU
eine Partnerschaft mit der renommierten WU Executive Academy in Wien und bietet gemeinsam
einen Professional Master in Sustainability, Entrepreneurship and Technology an. „Ich bin erstaunt,
wie unsere Innovationen in Bezug auf Inhalt, Aufbau und Durchführung bei unseren Student*innen
ankommen. Es ist schön zu sehen, wie eine ausgewählte Gruppe von Fachleuten aus allen
Lebensbereichen und mit sehr unterschiedlichem beruflichem, kulturellem und Bildungshintergrund
mit ihren großartigen Ideen zur Bewältigung großer gesellschaftlicher Herausforderungen
vorankommen kann. Ich freue mich sehr, dass die ToU dies auch ihren Bachelor-Studierenden
ermöglicht – und wir freuen uns, einen Beitrag dazu leisten zu können", ergänzt Barbara Stöttinger,
Dekanin der WU Executive Academy.

Konditionen und Finanzierungsmöglichkeiten
Die akkreditierten Bachelor Studiengänge sind auf sechs Semester ausgelegt. Sie werden in
englischer Sprache angeboten und umfassen 180 ECTS-Punkte. Max. 25 können an einem
Studiengang teilnehmen. Die Studiengänge kosten 550 Euro pro Monat, dazu stehen den Lernenden
auch weitere Finanzierungsmöglichkeiten zur Verfügung. Um mehr darüber zu erfahren oder sich für
einen der Kurse anzumelden, besuchen Sie bitte tomorrow.university.

Das Studium kurz zusammengefasst
Das Lernen an der Tomorrow University of Applied Sciences (ToU) ist als interaktives und vernetztes
Lernerlebnis konzipiert. Die ToU nutzt dabei hauptsächlich das aktive Lernen, da es laut
Meta-Analysen als die effektivste Art des Lernens gilt. Zu diesen Studien gehören Untersuchungen
der Proceedings of the National Academy of Sciences of the United States of America (PNAS) und
des Stanford-Projekts.

Die Bewerbung kann man ganz einfach digital einreichen. Unterstützt wird das Lernen durch die
eigens entwickelte Plattform, die sowohl auf mobilen Geräten als auch am Computer verwendet
werden kann. Die Lernenden starten in Gruppen und nehmen kontinuierlich jeweils einzeln und
gemeinsam an praktischen Herausforderungen teil, die auf den sogenannten Challenges basieren.
Abgeleitet werden diese von echten Szenarien. Während der Challenges erhalten und geben sie
Feedback an ihre Kolleg*innen und tauschen sich mit Expert*innen und Mentor*innen in Coaching-
und Challenge-Diskussionen aus. Theoretisches Wissen und Konzepte werden im Rahmen dieser
Übungen in Form von schnellen, mündlichen, interaktiven Lerneinheiten von 7 bis 15 Minuten Länge
über die eigene App vermittelt.

Die Programme sind mit dem umfassenden Kompetenzprofil der Tomorrow University of Applied
Sciences verknüpft. Dieses ermöglicht es den Studierenden, ihren Lernpfad individuell zu gestalten,
sowie auf die am Ende erlernten Kompetenzen ihres Studiums zurückgreifen zu können.

Die Hochschule befindet sich derzeit im Akkreditierungsverfahren. Sie wird im TechQuartier in
Frankfurt angesiedelt werden. Das TechQuartier ist die zentrale Innovationsplattform Hessens, die
bereits zahlreiche andere Tech-Unternehmen und Startups beheimatet.

Über die Tomorrow University of Applied Sciences
Die Tomorrow University of Applied Sciences (aktuell in Akkreditierung) ist eine Tochter der
Tomorrow's Education GmbH und wurde im Jahr 2021 von Christian Rebernik und Dr. Thomas Funke
gegründet. Rebernik ist ehemaliger CTO der N26 Bank, Gründer der Vivy Gesundheitsakte und war
außerdem CPO beim World Food Program der Vereinten Nationen. Dr. Thomas Funke ist der
ehemalige Gründer des Tech Quartier in Frankfurt, einer Innovationsdrehscheibe, die 500 Start-ups
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und 50 Unternehmen für Innovation und Zusammenarbeit zusammengebracht hat. Er ist zudem
Dozent an der Goethe-Universität in Frankfurt. ToU wird von Expert*innen wie Verena Pausder,
Christian Kroll, Eliot Gattegno, Barbara Stöttinger, Andreas Hackethal und Ali Mahlodji unterstützt.

https://www.linkedin.com/in/verenapausder/
https://www.linkedin.com/in/christian-kroll-b2aa06b/?originalSubdomain=de
https://www.linkedin.com/in/eliotgattegno/
https://www.linkedin.com/in/barbarastoettinger/
https://www.linkedin.com/in/andreashackethal/
https://www.linkedin.com/in/alimahlodji/

